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Kurzbeschreibung der Dokumentationsgrundlage

Die Dokumentation suchtpraventiver MaBnahmen leistet einen wichtigen Beitrag zur Erh6hung von Transparenz und Qualitat in der
Suchtpravention und starkt die Kooperation zwischen den verantwortlichen Akteuren. Dariiber hinaus dient die Dokumentation fir
die nationale und internationale Praventionsberichterstattung.

Grundlage fiir den Jahresbericht 2022 ist die Dokumentation der niedersachsischen Fachstellen fiir Suchtpravention und weiterer
Fachstellen, die Mallnahmen im Rahmen des HalT-Projektes durchfiihren. Die Zahlen basieren auf einer Vollerhebung, d.h. alle
beteiligten Stellen haben ihre Daten zur landesweiten Auswertung an die NLS verschickt.

Die Dokumentationsform mit Dot.sys ermoglicht eine einfache und systematische Eingabe sowie eine libersichtliche und detaillierte
Auswertung auf Fachstellen-, Landes- und Bundesebene. Die Berichte auf Bundesebene werden von der BZgA herausgegeben und
enthalten die aggregierten Daten aus Niedersachsen. Eine Riickverfolgung auf einzelne Fachstellen ist auf Bundesebene nicht
moglich. Link: https://www.dotsys-online.de/#/berichte

Die Auswertung gibt einen Uberblick {iber alle im Folgenden niher benannten Akteure der Suchtprivention in Niedersachsen, die
hauptberuflich und mit einem Stellenanteil von mindestens 50% einer vollen Stelle suchtpraventive MaBnahmen durchfiihren.
Rickschlisse auf die Arbeit einzelner Fachstellen sind nicht moglich.

Der Bericht wertet die Dot.sys-Dokumentation detailliert aus und bezieht die Ergebnisse in der Regel auf Werte von vor der Corona-
Krise. Zentrale Ergebnisse und ein Bericht tiber die Tatigkeiten der NLS-Landeskoordination sind bereits im NLS-Jahresbericht 2022
dokumentiert.

Anzumerken ist, dass alle niedersachsischen Fachstellen fiir Sucht und Suchtpravention in der Regel auch Praventionsangebote
vorhalten. MaBnahmen von Fachstellen, die hier nicht erfasst sind, werden dementsprechend nicht berlcksichtigt.
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https://www.dotsys-online.de/#/berichte
https://www.nls-online.de/artikel/nls-jahresbericht-2022/

Datengrundlage

Mit Dot.sys 4.0 werden in Niedersachsen die suchtpraventiven MaRnahmen von zwei Akteursgruppen dokumentiert:
*  Fachkrafte fiir Suchtpravention (27 Fachstellen fiir Suchtpravention in 24 Kommunen)
*  Malknahmen im Rahmen des HalLT-Projektes in Niedersachsen (24 Standorte)

Die MalRnahmen der Fachkrafte fiir Gliickspielsuchtpravention und -beratung im Rahmen des Landesprogramms finden in diesem
Bericht keine Berlicksichtigung und werden separat dokumentiert.

Fir diese Landesdokumentation sind insgesamt 42 Fachstellen fiir Sucht und Suchtpravention bzw. kommunale Einrichtungen
aufgefordert, ihre MaBBnahmen zu dokumentieren und regelmaRig der NLS zu senden. Diese Zahl ergibt sich durch eine Schnittmenge,
da einige Fachstellen flir Suchtpravention auch HalT umsetzen.

Im Einzelnen lassen sich die dokumentierenden Einrichtungen wie folgt aufgliedern:
* 20 landesgeforderte Fachstellen fiir Suchtpravention,

* 19 kommunal und/oder drittmittelgeforderte Fachstellen fiir Suchtpravention (7) und Fachstellen flir Sucht und Suchtpravention,
die Praventionsmalnahmen im Rahmen des HalLT-Projektes erbringen (12) und

* 3 weitere kommunale Einrichtungen, die PraventionsmaBnahmen im Rahmen des HalT-Projektes erbringen.




* Achim

*Celle
*Cloppenburg
*Delmenhorst
*Goslar

* Gottingen

* Hannover (3 Fachstellen)
* Helmstedt

*Hildesheim

*Luneburg

*Northeim

*Osnabriick (2 Fachstellen)
» Osterholz-Scharmbeck
*Osterode

*Papenburg (LK Emsland)
*Salzgitter-Lebenstedt
»Stadthagen (LK Schaumburg)
*Stuhr

*Uelzen

= www.nis-online.de > Adressen >
Fachstellen mit Fachkrdften fiir
ELC] Suchtpravention

*Wildeshausen (LK Oldenburg)
*Wilhelmshaven
*Wolfenbuttel Standorte der Fachstellen
*Wolfsburg fur Suchtpréavention in
Niedersachen

Standorte der Fachstellen fiir Suchtpravention

Hinweise zu den Kontaktdaten siehe Folie 42
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Zusammenfassung der Ergebnisse

Anzahl MaRnahmen
und erreichter
Personen

Zielebenen

Praventionsart

Ziele

Inhalt

Im Jahr 2022 wurden 2.931 suchtpraventive MaBnahmen dokumentiert, mit denen ca. 56.900 Personen erreicht
wurden. Darunter waren ca. 49.100 Endadressat*innen und ca. 7.800 Multiplikator*innen.

Die MalRknahmen wurden auf drei unterschiedlichen Zielebenen durchgefiihrt: 69% auf der Ebene der
Endadressat*innen, 28% auf der Multiplikator*innen-Ebene und 3% wurden der Offentlichkeitsarbeit
zugeordnet (Einfachnennungen).

Mit 63% wurden ganz Giberwiegend MalRnahmen der universellen Pravention umgesetzt. 11% bzw. 19% waren
Malnahmen der selektiven bzw. indizierten Pravention. 7% der MaRnahmen waren der strukturellen
Pravention zuzuordnen (Einfachnennungen).

In der Regel wurden mit suchtpraventiven Mallnahmen mehrere Ziele verfolgt. Bei der Zielsetzung der
dokumentierten MaRRnahmen stand der Wissenszuwachs (84%) an erster Stelle. Es folgen die Starkung bzw.
Veranderung von Einstellungen (53%). Am dritthdufigsten wurde die Férderung von Ressourcen und
Kompetenzen in 41% der MaBRnahmen angegeben)(Mehrfachnennungen maoglich).

In den MaRnahmen wurden entweder Lebenskompetenzen geférdert und/oder Substanzen und/oder
Verhaltenssiichte thematisiert. Die Kombination dieser Ansatze konnte beliebig dokumentiert werden.

In 64% der MaRnahmen wurden (auch) Lebenskompetenzen gefordert, 81% der MaRBnahmen hatten (auch) einen
substanzspezifischen Ansatz und 18% der MalRnahmen verfolgten (auch) verhaltenssuchtspezifische Aspekte.
Bezogen auf alle MaRnahmen* wurde in 66% der MaBnahmen Alkohol thematisiert, gefolgt von Cannabis (41%),
Tabak (20%), E-Dampfprodukten (13%), Medikamente (10%), Ecstasy, Amphetamine und Kokain (je 9%). Die am
haufigsten thematisierten Verhaltenssiichten waren problematische Umgang mit digitalen Medien (14%) und
Videospielen (9%)(Mehrfachnennungen moglich).

*Diese Form der Darstellung ist neu; die Prozentangaben sind mit denen der Vorjahresberichte nicht unmittelbar vergleichbar, da in den vorherigen
Berichten eine andere Grundgesamtheit zugrunde gelegt wurde.
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Zusammenfassung der Ergebnisse

Settings

Altersgruppen
Endadressat*innen

Erreichte
Multiplikator*innen

Konzeptionelle
Grundlage

Umsetzung

Die suchtpraventiven MaRnahmen wurden vor allem in folgenden Settings/Lebenswelten durchgefiihrt:
Schule: 53%, Freizeit: 27%, Familie: 23%, Suchthilfe: 10%, Jugendhilfe/Jugendarbeit: 8%, Betrieb: 7%,
Gesundheitswesen: 6% und alle anderen Settings: zusammen 9% (Mehrfachnennungen).

In den 2.032 MaBnahmen fur und mit Endadressat*innen wurden in 30% der MaRnahmen Kinder bis 13 Jahre, in
64% Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren, in 24% junge Erwachsene zwischen 18 und 27 Jahren und in 13%
der MaRnahmen Erwachsene erreicht. Nur 1% der MalRnahmen erreichte Senior*innen ab 65 Jahren
(Mehrfachnennungen).

Die groBten Gruppen der erreichten Multiplikator*innen waren zu 41% Lehrkrafte, Schulsozialarbeiter*innen
0.3.. Mit deutlichem Abstand folgten Beschaftigte in der Kinder- und Jugendhilfe (18%), in Kommunen,
Behorden etc. (14%), Beschaftigte in Betrieben (13%), Eltern und Familienangehérige (11%) sowie Beschaftige in
der Suchthilfe und -pravention (10%). Dariiber hinaus wurde eine Vielzahl an weiteren Multiplikator*innen
erreicht (Mehrfachnennungen).

Die suchtpraventiven MaBnahmen hatten unterschiedliche konzeptionelle Grundlagen. Haufig wurden mehrere
konzeptionelle Grundlagen miteinander kombiniert. In vier von finf MaRnahmen wurde die
Informationsvermittlung (82%) genannt, 54% forderten die Bildung von kritischen Einstellungen und 50%
zielten auf die Kompetenzforderung ab. Mehr als jede vierte MaRnahme war dem Bereich der Friiherkennung
und Friihintervention (29%) zuzuordnen (Mehrfachnennungen maglich).

Bei der Durchfiihrung ihrer Aktivitaten greifen die Fachkrafte auf ein breites Repertoire der Umsetzungs-
moglichkeiten zuriick. 46% der MafRnahmen waren Workshops und Schulungen. 32% waren Préaventions-
beratungen, die in der Regel personlich, aber auch telefonisch (9%) und Gber das Internet (6%) durchgefiihrt
wurden. 10% waren Vortrage und Referate. 8% der Mallnahmen dienten der Kooperation und Koordination
(Einfachnennungen). 76% der MaRnahmen fanden an einem Termin statt, 24% bestanden aus mehreren
Terminen, wobei 2 bis 3 Termine die Mehrheit bildeten. 66% der MalRnahmen dauerten bis 2 Stunden pro Termin,
27% 2 bis 4 Stunden und 7% mehr als einen halben Tag pro Termin (Einfachnennungen).

11% der Angebote wurden digital umgesetzt, weitere 2% hybrid. Dementsprechend wurden

87% als Prasenzveranstaltung durchgefiihrt (Einfachnennungen).
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Ergebnisse im Detail

Anzahl der MalShahmen,
Zielebenen, Praventionsart
und Settings

Hinweise zur Schreibweise:
= In den Grafiken beschreibt das ,,N“ die Gesamtzahl der Datensatze (=2.931) und das ,n“ die Anzahl der Teildatensatze.

Alle Prozentangaben beziehen sich immer auf die jeweils eingeschlossenen Datensatze.
10 nlis




Ergebnisse im Detail:
Anzahl der MaRnahmen und Zielebenen

Im Berichtsjahr gab es nur noch wenige Einschrankungen
durch die Coronapandemie, was die Durchfiihrung
suchtpraventiver Angebote deutlich erleichterte.

So konnten im Jahr 2022 erneut mehr MalBnahmen
durchgefiihrt und vor allem mehr Personen erreicht
werden. Nach dem Einbruch im Jahr 2020 (von 3.110
MaBnahmen 2019 auf 1.838 MaRRnahmen) wurden im
Berichtsjahr wieder 2.931 MaRnahmen dokumentiert.

Die Verteilung der MalRnahmen nach Zielebenen war seit
einigen Jahren vor der Pandemie relativ stabil: Etwa zwei
Drittel der MaBnahmen richteten sich direkt an die End-
adressat*innen. Ca. 30% der MalRnahmen erreichten
Multiplikator*innen und 5% der MalRnahmen dienten der
Offentlichkeitsarbeit.

Nachdem sich das Verhaltnis der einzelnen Zielebenen im
Jahr 2020 pandemiebedingt etwas zugunsten der
MaBnahmen mit Multiplikator*innen verschoben hatte
(33,8% zu 60,7% mit Endadressat*innen), ist nun eine
leichte Verschiebung zugunsten der Endadressat*innen
zu beobachten.

69,3% der Angebote richteten sich direkt an Endadres-
sat*innen, 27,6% an Multiplikator*innen und — etwas
weniger als in den Vorjahren — 3,1% waren MalRnahmen
im Bereich der Offentlichkeitsarbeit (Einfachnennungen).

Zielebene der MalRlnhahmen 2022
N=2.931; Einfachnennungen

Offentlichkeitsarbeit

3,1%
Multiplikatorinnen und
Ul Multiplikatoren
27,6%
Endadressatinnenund__
Endadressaten

69,3%




Ergebnisse im Detail:

Praventionsart

Die Angebote der Suchtpravention richten sich an Personen
mit unterschiedlichen Risikoprofilen.

Mit 63,0% wurden am haufigsten universelle Praventions-
maBnahmen durchgefiihrt. Sie richteten sich an alle
Personen bzw. Gruppen ohne ein spezifisches Risikoprofil
(z.B. Schulklassen). Dieser Anteil entspricht fast exakt dem
Anteil im Jahr 2019 (63,2%).

Selektive PraventionsmaBnahmen flir Personen mit einem
erhohten Risiko, einen problematischen Konsum zu ent-
wickeln, wurden zu 11,1% durchgefiihrt (-1,7 Prozentpunkte
im Vergleich zu 2019). Ein Beispiel firr selektive Pravention
sind Angebote fiir Kinder aus suchtbelasteten Familien.

GroRere Schwankungen sind im Bereich der indizierten
Pravention sind zu verzeichnen: Im Berichtsjahr wurden
19,2% dieser Kategorie zugeordnet, im Vorjahr waren es
noch 27,6% (-8,4 Prozentpunkte). Im Vergleich zu 2019 ist
jedoch ein Anstieg um +3,7 Prozentpunkte zu verzeichnen.
Malnahmen zur Frilherkennung und -intervention richten
sich an Personen, die bereits ein Risikoverhalten zeigen.
Hierzu zdhlen beispielsweise die HaLT-Sofortinterventionen
und MalRnahmen des FreD-Programms.

Die Verhéltnispravention zielt auf eine Verdnderung des
kulturellen und/oder sozialen Umfelds bzw. der
Umweltfaktoren ab. Ziel ist es, praventive Bedingungen fir
gesundheitsférderliches Verhalten zu schaffen. 6,7% der
MaRnahmen wurden dieser Kategorie zugeordnet (-1,9
Prozentpunkte im Vergleich zu 2019)(Einfachnennungen).

70

50
40
30
20
10

Art der PraventionsmalRnahmen 2022

63,0

universelle
Pravention

N=2.931; Einfachnennungen

19,2
11,1
]
selektive Pravention indizierte Pravention strukturelle

Pravention bzw.
Verhiltnispravention




Ergebnisse im Detail:
Zielgruppen Endadressat*innen

Die Analyse der Zielgruppen der MaBnahmen fiir und mit
Endadressat*innen zeigt, dass nach wie vor mit Abstand
am haufigsten Kinder und Jugendliche mit den Mal3nah-
men erreicht werden. Mit 62,2% wurde auch hier fast das
Vor-Corona-Niveau von 65,5% (2019) erreicht. Wahrend
der Corona-Pandemie lag der Anteil etwas niedriger
(51,0% im Jahr 2021). Jugendliche und Erwachsene mit
Konsumerfahrung wurden etwas haufiger erreicht als
2019 (28,7%; +2,9 Prozentpunkte), Probierkonsumieren-
de etwas seltener (24,0%,; -7,6 Prozentpunkte).

Dariiber hinaus wurden mit den MaBnahmen zahlreiche
weitere Zielgruppen erreicht. Insbesondere Eltern und
Familienangehorige stellen eine wichtige Gruppe dar.
9,0% der MaBnahmen richteten sich an sie; -1,6 Prozent-
punkte mehr als 2019. Es wurden viele weitere
Zielgruppen angesprochen, allerdings in deutlich
geringerem Umfang: Auszubildende und suchtbelastete
Lebensgemeinschaften bildeten hier mit 2,7% bzw. 2,4%
die wichtigsten Gruppen (Mehrfachnennungen maoglich).

Zielebene Endadressat*innen 2022
n=2.032; Mehrfachnennungen

Kinder und Jugendliche o 62,2%
Konsumerfahrene Jugendliche / Erwachsene i 28,7%
Probierkonsumierende = 24,0%
Eltern/Familienmitglieder = 9,0%
Auszubildende, Freiwilliges Soziales Jahr,... == 2,7%
Suchtbelastete Lebensgemeinschaften ' 2,4%
Menschen mit Migrationshintergrund = 1,7%
Straffallige Jugendliche / Erwachsene 7 1,5%
Sozial Benachteiligte ' 1,0%
Beschéftigte im Betrieb ' 0,8%
Menschen mit Behinderungen ' 0,4%
Sonstige | 0,4%
Unspezifisch(Gesamtbevdlkerung) = 0,3%
Menschen mit Fluchthintergrund = 0,3%
Studentinnen und Studenten 0,2%
Senior*innen 0,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%
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Bei den MaRnahmen mit Endadressat*innen wurden die
Altersgruppe(n) der erreichten Personen dokumentiert.

Nach wie vor am haufigsten, aber tendenziell etwas
seltener, wurden Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren
erreicht (63,6%). 2019 waren es 72,2% (-8,6 Prozent-
punkte). Daflir wurden mit 29,5% mehr Kinder bis 13
Jahre (+4,2 Prozentpunkte gegenliber 2019) und mit
24,2% mehr junge Erwachsene (+3,5 Prozentpunkte)
erreicht.

Der Anteil der erreichten Erwachsenen ist mit 12,5%
gegenilber 2019 nahezu unverandert (+0,6 Prozent-
punkte). Dies ist auch bei den Senior*innen der Fall
(0,8 %; +0,1 Prozentpunkte) (Mehrfachnennungen
moglich).

70%
60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

Altersgruppen Endadressat*innen 2022
n=2.032; Mehrfachnennungen

63,6%
29,5%
24,2%
12,5%
mooe
Kinder bis 13 Jugendliche (14 Junge Erwachsene (28 Senioren (65
Jahre bis 17 Jahre)  Erwachsene (18 bis 64 Jahre) Jahre und élter)

bis 27 Jahre)




Ergebnisse im Detail:
Zielebene Multiplikator*innen

Die Gruppe der Lehrkrafte, Schulsozialarbeiter*innen und
Dozent*innen stellt auch im Berichtsjahr mit 41,1% die
mit Abstand gréRte Gruppe bei den MaRnahmen fir Mul-
tiplikator*innen dar und liegt um 5,1 Prozentpunkte Gber
dem Wert von 2019. 18,2% der Angebote richteten sich
an Mitarbeiter*innen der Jugendhilfe und Jugend-arbeit
(-0,9 Prozentpunkte im Vergleich zu 2019).

Es folgen vier Gruppen mit rund 14 bis 10%, bei denen es

zum Teil starke Verdanderungen im Vergleich zu 2019 gibt.

Mitarbeiter*innen in Kommunen, Landkreisen etc. (-4,1

Prozentpunkte), Beschaftigte in Betrieben (+4,0 Prozent-
punkte), Eltern/Familienmitglieder (-5,9 Prozentpunkte)

und Beschéftigte in der Suchthilfe/Suchtpravention (-1,9
Prozentpunkte).

Dariliber hinaus wurden viele weitere Multiplikator*in-
nenengruppen erreicht, wie die Abbildung zeigt. Beson-
ders zu erwdhnen ist die Gruppe der Peers, die im
Berichtsjahr in 6,7% der MaBnahmen fir Multiplika-
tor*innen angesprochen wurden. 2019 waren es noch
10% (-3,3 Prozentpunkte).

Die Arbeit der Fachkrafte flr Suchtpravention ist sowohl
auf der Ebene der Endadressat*innen als auch auf der
Ebene der Multiplikator*innen sehr breit aufgestellt und
gut vernetzt. Damit sind die Fachkrafte ihrem Auftrag,
Suchtpravention in die unterschiedlichsten Settings zu
bringen (vgl. Folie 17), weiterhin gerecht geworden und
haben die Hauptzielgruppe ihrer Aktivitaten - Kinder und
Jugendliche - weiterhin gut im Blick.

Zielebene Multiplikator*innen 2022
n=808; Mehrfachnennungen

Lehrer*innen, Dozent*innen,...
Beschaftigte in der Kinder- und...

Beschiftigte in...

Beschaftigte im Betrieb
Eltern/Familienmitglieder
Beschéftigte in Suchthilfe / Suchtpravention

Beschaftigte im Gesundheitswesen

Peers (z.B. Schiiler/-innen, Studierende; auch...

Beschéftigte im Strafwesen/Polizei
Beschéftigte im Glucksspielwesen / Spielhallen
Beschaftigte im Kindergarten/Kindertagesstatte
Beschéftigte / Ehrenamtliche im Freizeitbereich
Beschaftigte in der Kirche

Sonstige

Politikerinnen und Politiker

Beschéftigte / Ehrenamtliche in der Selbsthilfe

Beschéftigte / Ehrenamtliche in der...

Beschéftige in der Behindertenhilfe/ -pflege

0%

18,2%
14,1%
13,2%
11,3%
10,0%

9,4%

6,7%

4,5%

3,2%
2,5%
2,5%
2,4%
2,1%
2,0%
1,6%

1,2%
1,0%

5%

FE

10% 15% 20%

41,1%

% 30% 35% 40%
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Wahrend im Jahr 2020 die Anzahl der erreichten
Personen durch die pandemiebedingten Einschrankungen
stark eingebrochen war (Endadressat*innen -67,6
Prozentpunkte; Multiplikator*innen -56,9 Prozent-
punkte), hat sie sich im Berichtsjahr wieder deutlich
verbessert. Das Niveau vor der Pandemie wurde jedoch
noch nicht wieder erreicht.

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 56.906 Personen mit den
dokumentierten MaRRnahmen erreicht - 20.000 Personen
mehr als im Jahr 2021. Diese Steigerung ist fast aus-
schlieBlich auf den Anstieg der Gruppe der Endadres-
sat*innen zuriickzufiihren.

ZahlenmaRig wurden weiterhin deutlich mehr Endadres-
sat*innen (49.131) als Multiplikator*innen (7.775)
erreicht. Zum einen wurden insgesamt mehr Malinah-
men fir diese Gruppe angeboten, zum anderen sind
Gruppen in MaRnahmen mit Endadressat*innen in der
Regel groRer als Multiplikator*innen-Gruppen.

80000
70000
60000
50000
40000
30000
20000
10000

Anzahl der erreichten Personen 2019-2022
n 2019=2.961 | n 2020=1.736 | n2021=2.534 | n 2022=2.840

73662
6194
56906
4913
36806
2963
25150
2009
11719
5054 7168 7775
2019 2020 2021 2022

Multiplikator*innen Endadressat*innen @ Gesamt
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Wie in den Vorjahren ist die Schule das mit Abstand
haufigste Setting flir suchtpraventive MaRnahmen
(53,0 %) und hat fast wieder das Niveau von 2019
erreicht (54,6 %; -1,6 Prozentpunkte). Dies zeigt
eindrucksvoll, dass einerseits die Kooperations-
beziehungen zu den Schulen , krisenfest” sind und
andererseits ein grofRer (Nachhol-)Bedarf besteht.

Die Anteile der MaRnahmen in den beiden anderen
wichtigen Settings - Freizeit und Familie - sind deutlich
gestiegen und haben sich auf einem héheren Niveau
eingependelt (jeweils +7,0 Prozentpunkte im Vergleich
zu 2019).

Vier weitere wichtige Settings mit Werten zwischen ca.

10 und 5% sind die Suchthilfe, die Kinder- und
Jugendhilfe/Jugendarbeit, das Setting Betrieb und das
Gesundheitswesen. Die Ubrigen Settings spielen mit
jeweils < 2% eine eher untergeordnete Rolle.
Insgesamt verteilen sich 9,4% der MalRnahmen auf
diese Settings. 2019 waren es noch 17,6% (ohne die
Kategorie Behindertenhilfe, die im Berichtsjahr 0,5%
ausmacht)(Mehrfachnennungen moglich).

Settings der MalRnahmen 2022
n=2.840 (ohne Offentlichkeitarbeit); Mehrfachnennungen

Schule T 53,0%
Freizeit IE————————— 26,6%
Familie I 23,0%
Suchthilfe —— 10,2%
Kinder- und Jugendhilfe / Jugendarbeit m— 7,6%
Betrieb (inkl. Ausbildung) mm 7,1%
Gesundheitswesen Bl 5,7%
Strafwesen/ Polizei W 1,8%
Erwachsenen- und Familienbildung B 1,6%
Politik/ Kommune/ Landkreis/ Behoérde... B 1,3%
Kirche 1 1,0%
Sonstiges 1 0,9%
Unspezifisch (Offentlichkeit/... 1 0,8%
Behindertenhilfe /-pflege 1 0,5%
Kindergédrten/-tagesstatten 1 0,5%
Hochschule/ Fachhochschule | 0,4%
Sport | 0,4%
Fliichtlingshilfe/ Migrationsdienst/...| 0,2%
Fahrschule = 0,0%

0% 20% 40% 60%




Schulart

Ergebnisse im Detail:

Unterauswertung Setting Schule

Bei der Erfassung von MaRRnahmen im Setting Schule
wird zusatzlich die Schulform angegeben. Dabei ist zu
beachten, dass die Dot.sys-Kategorien nicht 1:1 der
niedersachsischen Schullandschaft entsprechen.

Die Uberwiegende Zahl der MaRnahmen fand in der
Sekundarstufe | (Jahrgangsstufen 5-10) statt, und zwar
in allen niedersachsischen Schulformen (Haupt-, Real-
und Oberschulen, Gymnasien und Gesamtschulen).
Dies zeigt, dass die Fachkrafte einen guten Zugang zu
allen Schulformen haben und die Projekte und Pro-
gramme auf die Vielfalt der Schulformen abgestimmt
sind.

10,0% der schulischen MaRnahmen und damit 4,5
Prozentpunkte mehr als 2019 fanden an Grundschulen
statt. Ein Grund dafiir ist sicherlich das Programm
"1000 Schatze", das an vielen Standorten durchgefiihrt
wurde. 13,2 Prozent der MalRnahmen wurden an
berufsbildenden Schulen durchgefiihrt, das sind 3,6
Prozentpunkte mehr als 2019. Der Anteil der MalRnah-
men an Sonder- und Férderschulen schwankt tiber die
Jahre zwischen 3,6 und 6,4 Prozent und liegt im
Berichtsjahr bei 4,6 Prozent. Der Anteil der Schii-
ler*innen an Forderschulen in Niedersachsen betrug
im Schuljahr 2021/2022 knapp 3%* (Mehrfachnen-
nungen moglich).

*Niedersachsisches Kultusministerium (2022): Die niedersachsischen allgemein bildenden Schulen - Zahlen und Grafiken. Stand: Schuljahr 2021/2022 Verfiigbar unter
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/statistik/allgemein_bildende schulen/die-niedersaechsischen-allgemein-bildenden-schulen-in-zahlen-6505.html [13.10.2023].
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5%
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Unterauswertung Setting Schule:

Schularten
n=1.503; Mehrfachnennungen

10,0% I
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Ergebnisse im Detail

Zielsetzungen,
konzeptionelle Ebene,
Umsetzungsebene sowie
geschlechtsspezifische und
kultursensible Ausrichtung




Ergebnisse im Detail:

Zielsetzungen

Suchtpraventive MaRnahmen verfolgen unterschied-
liche und in der Regel mehrere Ziele. Ein zentrales Ziel,
das in 84,4% der MaRnahmen verfolgt wurde (+8,5
Prozentpunkte gegeniiber 2019), war die
Verbesserung von Wissen und Bewusstsein. Mehr als
jede zweite MalRnahme verfolgte das Ziel, suchtpra-
ventive Einstellungen zu starken bzw. bei riskanten
Einstellungen eine Einstellungsanderung zu fordern (-
5,5 Prozentpunkte). 40,7% der MaBnahmen zielten auf
die Forderung von (Lebens-)Kompetenzen (+0,8
Prozentpunkte) und 40,2% auf die Férderung von
Risikokompetenzen (+10,2 Prozentpunkte). Auch die
Verhaltensmodifikation war mit 26,1% (+10,1 Prozent-
punkte) ein wichtiges Ziel.

Etwa jede sechste MaRnahme diente der Starkung der
Vernetzung (17,7%) und 13,4% der MaRBnahmen
verfolgten den Aufbau von Strukturen bzw. die Um-
setzung verhaltnispraventiver MaBnahmen. Wahrend
das eine Ziel etwas weniger verfolgt wurde, wurde das
andere Ziel im Vergleich zu 2019 etwas haufiger ver-
folgt (-2,7 bzw. +1,7 Prozentpunkte).

Die Rangfolge der Kategorien ist im Vergleich zu 2019
nahezu gleich geblieben. Lediglich die , Verhaltens-

dnderung” und die ,Starkung der Vernetzung” haben
ihre Platze getauscht (Mehrfachnennungen maglich).

Zielsetzungen der Mallnahmen 2022
N=2.931; Mehrfachnennungen

90% 84,4%

80%
70%
60% 52,7%
50%
40,7% 40,2%
40%
30% 26,1%
17,7%
20% 13,4%
10% 6,3% To%
,9%
Q




Ergebnisse im Detail:

Konzeptionelle Ebene

Ein sehr dhnliches Bild zeigt sich bei den konzep-
tionellen Ansatzen der MalRnahmen. Am haufigsten
wurde mit 82,9% die Kategorie , Informations-
vermittlung” genannt. Hier besteht generell ein hoher
Bedarf - auch und gerade in Zeiten des Internets.

54,2% der Mallnahmen férderten die Bildung kritischer
Einstellungen (-1,0 Prozentpunkte gegeniiber 2019)
und 50,0% zielten auf die Férderung von Kompetenzen
ab (+13,3 Prozentpunkte). Mehr als jede vierte Mal3-
nahme diente der Friiherkennung und Friihinter-
vention (29,4%; +9,7 Prozentpunkte). Normbildung
und alternative Erlebnisformen wurden mit 19,3%
bzw. 12,1% vergleichsweise selten genannt. Jede
sechste MalRnahme (16,7%) war eine strukturbildende
MaRnahme. Hier gab es im Vergleich zu 2019 nur
geringe Veranderungen (Mehrfachnennungen
moglich).

Konzeptionelle Ebene der Mallnahmen 2022
n=2.840 (ohne Offentlichkeitsarbeit); Mehrfachnennungen
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Ergebnisse im Detail:

Umsetzungsebene

Im Berichtsjahr wurden mit 46,1% am haufigsten
Schulungen und Trainings durchgefiihrt, womit der
Wert von 2019 (49,2%; -3,1 Prozentpunkte) nahezu
erreicht wurde.

Praventionsberatungen, deren Anteil im Jahr 2020
stark angestiegen ist, stellen auch im Jahr 2022 ein
wichtiges Umsetzungsformat dar (32,1%; +12,5 Pro-
zentpunkte gegenliber 2019). Praventionsberatungen
finden zu iber 90% personlich statt, aber auch
telefonische und Online-Beratungen haben
zugenommen.

Wahrend sich die absolute Anzahl der Beratungen
zwischen 2019 und 2020 kaum verdndert hat (2019:
577 MaRnahmen, 2020: 554 Malinahmen), stieg sie
2021 auf 888 und 2022 nochmals leicht auf 913 an.

Ansonsten wird die Durchfiihrung von Vortrdagen und
Prasentationen weiterhin starker nachgefragt (+4,2
Prozentpunkte gegeniiber 2019). In den anderen
Kategorien sind die Verdnderungen eher gering
(Mehrfachnennungen maglich).

Umsetzungsebene der MalBnahmen 2022
n=2.840 (ohne Offentlichkeitsarbeit); Einfachnennungen
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Unterauswertung Umsetzungsebene 2022:
Format der Praventionsberatung
n=913; Mehrfachnennungen
100% o1,9%
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Ausrichtung

Bei etwas mehr als einem Fiinftel der MaRnahmen
(20,8%) wurde eine geschlechtsspezifische Ausrichtung
der MaBnahmen dokumentiert. Dies sind 7,1 Prozent-
punkte weniger als im Jahr 2019.

Am haufigsten richteten sich die MalRnahmen an beide
Geschlechter (12,7%). Eine spezifisch weibliche bzw.
mannliche Ausrichtung hatten 4,9% bzw. 3,2% der
Maflnahmen. Aus strukturellen Griinden ist es oft
schwierig, geschlechtsspezifische MaBnahmen sys-
tematisch umzusetzen, da meist nur eine Fachkraft fur
eine Region zustandig ist und das Geschlecht der Fach-
kraft hier eine wichtige Rolle spielen kann.

2022: 3,8% der dokumentierten MalRnahmen wurden
mit einer kulturspezifischen oder kultursensiblen
Ausrichtung durchgefiihrt, das sind 1,9 Prozentpunkte
weniger als vor Corona (5,7% 2019)(Einfachnennun-

gen).

90%
80%
70%
60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

Geschlechtsspezifische Ausrichtung 2022
n=2.840 (ohne Offentlichkeitsarbeit); Einfachnennungen

79,1%

4,9% 3,2%
[ | ——
Nein, weder noch  Ja, speziell weibliche Ja, speziell
Ausrichtung mannliche
Ausrichtung

12,7%

Ja, Ausrichtung auf
alle Geschlechter
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Ergebnisse im Detail

Inhaltsebene




Ergebnisse im Detail:

Inhaltsebene

Ab 2021 wird die inhaltliche Ebene der MalRnahmen
differenzierter erfasst, so dass ein direkter Vergleich mit
den Vorjahren nicht mehr ohne weiteres moglich ist. So
wird dokumentiert, ob in den MaBnahmen der Lebens-
kompetenzansatz verfolgt wurde und/oder Substanzen
und/oder Verhaltenssiichte (und alle Kombinationen)
thematisiert wurden.

Am haufigsten wird der Lebenskompetenzansatz mit der
Thematisierung von Substanzen kombiniert (44,0%).
11,4% der MaRnahmen verfolgten ausschlieflich einen
Lebenskompetenzansatz und 8,2% eine Kombination aus
allen drei Gruppen. Damit verfolgten insgesamt 63,6%
aller MaBnahmen - zumindest teilweise - einen
Lebenskompetenzansatz.

81,3% der MaBnahmen thematisierten Substanzen,
davon 26,2% allein und 2,9% in Kombination mit Ver-
haltenssiichten, meist jedoch in Kombination mit
Lebenskompetenzen (s.0.).

18,4% beinhalteten Verhaltenssiichte; 7,3% waren aus-
schlieBlich auf Verhaltenssiichte ausgerichtet
(Einfachnennungen).

Wahrend die MaRnahmen mit Lebenskompetenzansatz
und Verhaltenssichte im Vergleich zu 2021 abgenom-
men haben (-2,1 bzw. -4,4 Prozentpunkte), ist der Anteil
der MaRnahmen mit Substanzbezug gestiegen (+3,2
Prozentpunkte).

Auf der folgenden Seite wird differenziert dargestellt,
welche Substanzen bzw. Verhaltenssiichte behandelt
wurden.

Inhaltsebene der Mallhahmen 2022
N=2.931; Einfachnennungen
Lebenskompetenz und Substanzen [N 44,0%
Substanzen |GGG 26,2%

Lebenskompetenz [ 11,4%

Lebenskompetenz und Substanzen und
Verhaltenssiichte

s 8,2%
Verhaltenssichte [ 7,3%
Substanzen und Verhaltenssiichte [l 2,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Inhaltsebene der Mallhahmen 2022
N=2.931; Mehrfachnennungen

100%
’ 81,3%

80% 63,6%

60%

40%

18,4%
20%
o0 ]
Lebenskompetenz u.a. Substanzen u.a. Verhaltenssiichte u.a.
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Ergebnisse im Detail:
Inhaltsebene — thematisierte Substanzen

und Verhaltenssiichte

Auch diese Darstellungsform ist seit dem Berichtsjahr
2021 neu. Die Prozentwerte geben an, wie haufig eine
Substanz oder eine Verhaltensstorung im Verhaltnis zu
allen MaBnahmen thematisiert wurde.

Alkohol spielt nach wie vor eine zentrale Rolle. Er
wurde in 66,2 % der MaRnahmen thematisiert (+4,1
Prozentpunkte). Daneben wurde Cannabis in 40,9%
der MalRnahmen thematisiert (+4,4 Prozentpunkte),
gefolgt von Tabak mit 20,3% (+3,4 Prozentpunkte).
Auch E-Dampf-Produkte wurden haufiger thematisiert
(13,0%; +3,9 Prozentpunkte). In jeweils rund 9% der
MaRnahmen wurden Medikamente (+1,5 Prozent-
punkte), Amphetamine (+0,3 Prozentpunkte), Ecstasy
(-0,2 Prozentpunkte) und Kokain (+1,2 Prozentpunkte)
behandelt.

Es folgen neue psychoaktive Substanzen (7,1%; +0,5
Prozentpunkte) und Opiate (6,7%; +1,8 Prozentpunk-
te). Andere illegale oder biogene Drogen sowie
Losungsmittel spielten eine untergeordnete Rolle.

Die Auseinandersetzung mit problematischen Ver-
haltensweisen bzw. Verhaltenssiichten hat sich in der
Suchtpravention etabliert. Am haufigsten wurde der
problematische Umgang mit digitalen Medien (14,3%,;
-2,5 Prozentpunkte) und Computerspielen (8,5%; -2,8
Prozentpunkte) thematisiert. Deutlich seltener wurde
pathologisches Gliicksspiel genannt (4,3%; nahezu
unverdandert)(Mehrfachnennungen moglich).

70%
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50%

40%

Thematisierte Substanzen und Verhaltenssiichte 2022
(N=2.931; Mehrfachnennungen)
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Ergebnisse im Detail

Anzahl und Dauer der
Termine und
Dokumentation




Ergebnisse im Detail:
Anzahl und Dauer der Termine pro Mallnahme und

Durchfiihrungsformat

100%
50%
0%

Drei von vier MaBnahmen wurden an einem (zusam-
menhangenden) Termin durchgeflhrt. Von den 23,9%
der MalRnahmen an mehreren Terminen (678 Mal3-
nahmen) wurden gut zwei Drittel an zwei bis drei
Terminen und 30,2% an vier und mehr Terminen
durchgefihrt. Im Vergleich zu 2019 gibt es im Berichts-
jahr etwas mehr Veranstaltungen an mehreren Ter-
minen (2019: 19,9% der MaRnahmen an mehreren
Terminen).

Zwei Drittel der Termine dauerten bis zu zwei Stunden
(+3,2 Prozentpunkte gegenliber 2019), weitere 27,0%
bis zu einem halben Tag (-3,1 Prozentpunkte). Ldngere
Veranstaltungen blieben mit 7,4% (-0,2 Prozentpunkte)
eher die Ausnahme.

Nachdem unter den Bedingungen der Coronapande-
mie bis zu einem Viertel der MaRnahmen digital
durchgefiihrt wurden, ist diese Veranstaltungsform im
Berichtsjahr riicklaufig. Hier waren nur noch 10,9%
digital und weitere 1,8% hybrid.

Durchfihrungsformat der MaBnahmen
2022

n=2.931; Einfachnennung
87,2%

Analog Digital

I

Hybrid (digital/analog
kombiniert)
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Anzahl der Termine 2022

n=2.840 (ohne Offentlichkeitsarbeit); Einfachnennungen

76,1%

ein Termin
fr

23,9%

n=678 MalRnahmen an mehreren Terminen

|
|
| 69,6%
|
|
|
|
|
|
|
|
|
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|
I 24,0%
|
|
|
|
: 5,2%
1,0%
! | o
mehrere 2 bis 3 4 bis 6 7 bis 10 mehr als
Termine fur Termine Termine Termine 10 Termine

MaRnahme MaRnahme

Dauer der Termine 2022

n=2.840 (ohne Offentlichkeitsarbeit); Einfachnennung

65,6%

bis 2 Stunden

27,0%

0,
]

mehr als 2 Stunden mehr als 1/2 Tag bis mehr als 1 Tag
bis 1/2 Tag 1Tag
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Ergebnisse im Detail:
Systematische Dokumentation der Malinahmen

und Evaluation

52,6% der MalRnahmen wurden systematisch fiir den
internen Gebrauch dokumentiert (-2,2 Prozentpunkte
gegeniiber 2019), weitere 17,0% auch fiir den
externen Gebrauch (-6,1 Prozentpunkte). Dement-
sprechend bleibt der Anteil der nicht systematisch
dokumentierten MaRnahmen mit 36,4% relativ stabil
(+3,9 Prozentpunkte).

Im Jahr 2022 liegt der Anteil der evaluierten Program-
me mit 27,4% um 4,6 Prozentpunkte héher als 2019.
Weitere 4,6% der MaRRnahmen wurden zum Zeitpunkt
der Dokumentation evaluiert (+0,7 Prozentpunkte
gegeniber 2019)(Einfachnennungen).
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Dokumentation 2022
N=2.931; Einfachnennungen

52,6%

36,4%

10,9%

systematische systematische
Dokumentation nur fir Dokumentation auch fiir
internen Gebrauch externen Gebrauch

keine Dokumentation

Evaluation 2022
N=2.931; Einfachnennungen
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Unterauswertung

HaLT in Niedersachsen

YHall

In Niedersachsen




Teilauswertung: HaLT in Niedersachsen

HalLT-Standorte in Niedersachsen

Hinweise zu den Kontaktdaten siehe Folie 42

Weitere Infos unter
* Aurich :; m:-’:;:;me.de
* Braunschweig
* Celle Cuxhave
* Cuxhaven

* Delmenhorst

e in Niedersachsen
oslar

* Gottingen

* Hameln

* Hannover

* Hildesheim

® | eer

* lingen

* Luneburg

* Meppen

* Nordhorn

* Northeim

* Osnabriick

» Osterode

* Papenburg

s Stadthagen (LK Schaumburg)

* Uelzen

* Wittmund

* Wolfenbittel

HalLT Standorte
in Niedersachen



https://www.nls-online.de/einrichtungssuche/?filter_directory_category%5B%5D=310&filter_location_address2%5Bradius%5D=25&filter=1&filter_location_address%5Bradius%5D=0&sort=post_title
https://www.nls-online.de/einrichtungssuche/?filter_directory_category%5B%5D=310&filter_location_address2%5Bradius%5D=25&filter=1&filter_location_address%5Bradius%5D=0&sort=post_title

Die NLS koordiniert und dokumentiert die Umsetzung des Pro-
gramms HalT - Hart am LimiT in Niedersachsen seit 2009. Der
reaktive Teil des Projekts richtet sich an Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene bis 21 Jahre, die wegen einer Alkoholintoxikation
ambulant oder stationar behandelt werden mussten. Mittlerweile
werden auch junge Menschen angesprochen, die in einem anderen
Setting durch eine schwere Alkoholintoxikation oder auch durch
Mischkonsum auffallig geworden sind. Die Ansprache der
Eltern/Erziehungsberechtigten ist ein zentraler Bestandteil des
Programms.

Der proaktive Teil setzt auf strukturelle Pravention in der Kommune,
beinhaltet aber auch universalpraventive Angebote wie z.B. den
Alkoholpraventionsworkshop ,, Tom & Lisa“.

HalT-MalRnahmen

insgesamt 2022

N=835; Einfachnennung

HalT-
proaktiv;
28,5%;

HalT-MalRnahmen

insgesamt 2021
N=726, Einfachnennung
HalT-
proaktiv;
20,2%...

(238 M.)
HalT-
reaktiv;
y  715% HalT-
(597 M.) reaktiv; — N
79,8%
(579 M.)

m HalT-reaktiv = HalT-proaktiv

Insgesamt wurden im Berichtsjahr an 24 Standorten 835 HalT-MalRnahmen dokumen-

tiert. Im Vergleich zu 2019 sind dies 196 MalRnhahmen mehr.

Im Rahmen der HaLT-MaRnahmen wurden insgesamt ca. 8.000 Personen erreicht. Hier

konnte - wie auch in der allgemeinen Suchtpravention - die Zahl vor Corona (ca. 11.800)
noch nicht wieder erreicht werden. Von den erreichten Personen zahlen ca. 7.100 zu

den Endadressat*innen-gruppen, dariiber hinaus wurden ca. 850 Multiplikator*innen
erreicht. Der Anstieg der MaBnahmen im Vergleich zu 2019 ist vor allem im reaktiven

= HalT-proaktiv = HalT-reaktiv

Anzahl der erreichten Personen im

HalT-Programm 2022

N=726 (HalLT-proaktiv n=238, HaLT-reaktiv n=597)

Teilauswertung: HalLT in Niedersachsen
HalLT-MalRnahmen in Niedersachsen

HaLT-Modul zu verzeichnen (363 vs. 597), wihrend im proaktiven Bereich sogar ein Multiplikator- ~ Endadressat- ~ Gesamt
leichter Riickgang zu verzeichnen ist (276 vs. 238). Damit verschiebt sich das Verhéltnis *innen *innen

der beiden Programmteile deutlich zugunsten des HalT-reaktiven Teils, der im Jahr HalT-proaktiv 462 6.343 6.805
2022 ca. 72 % der MaRBnahmen ausmacht. Ein Grund fiir diese Entwicklung ist sicherlich

die Férderung durch die BZgA und das GKV-Biindnis fiir Gesundheit sowie die inhaltliche HaLT-reaktiv 388 774 1.162
Erweiterung des HaLT-Programmes. So konnten Risikocheck-Angebote auch im Gesamt 850 7.117 7.967

Einzelsetting angeboten werden und das Programm wurde sowohl hinsichtlich der
Altersgruppe als auch des Konsum- und Zuweisungsprofils ge6ffnet.

Nnlis




Auf der Zielebene wurden mit 23,0% der MaBRhahmen

Multiplikator*innen angesprochen. Diese waren HalT-proaktiv: Umsetzungsebene der
insgesamt breit gestreut, am haufigsten wurden MaRnahmen 2022
Beschéftigte der Jugendhilfe und Jugendarbeit (42,6%), n=238; Einfachnennungen

der Kommune/Verwaltung (31,5%), Lehrkrafte und

Schulsozialarbeiter*innen (26,3%), Polizei (18,5%) und 0% e03%

Beschaftigte der Suchthilfe/Suchtpravention (18,5%) 80%

angesprochen (Mehrfachnennungen maoglich). 70%

76,6% der MaBnahmen richteten sich an die Zielgruppe
der Endadressat*innen. Hier wurden ganz Giberwiegend 50%
Kinder und Jugendliche genannt (89,4%). Offentlich- 40%
keitsarbeit spielte mit nur einer dokumentierten Mal3-
nahme eine sehr untergeordnete Rolle.

Teilauswertung: HalT in Niedersachsen
HalLT-proaktive Mallnahmen

12,0%
Zentrale Settings der MaRnahmen waren mit 76,9% das 10% I 38%  21%  17%

. . . - ’ 470,006 0,0%
Setting Schule und mit 24,8% das Setting Freizeit. 0% [ | — o
(Mehrfachnennungen moglich). RS & s&‘& é\é\ \OQ% of% ({;@,

2 .
. . . - RS N S S
Am haufigsten wurde im proaktiven Baustein in Form 033 < & & & qu Q\z’\%
N .
von Trainings und Schulungen gearbeitet (80,3%). Am \$ Q) 406 \‘* & N &

. . . & N 2 3 S >
zweithdufigsten wurden MaRBnahmen im Bereich & QQ}"’ \\@“ \&730 Q¢ &Jx\ N
Koordination und Kooperation dokumentiert (12,0%). <<o<‘° «° ’\&i" Q@\“’ QP b*é
Hier spiegelt sich vor allem die Arbeit der regionalen &0% P z(\\ Q}&‘
HaLT-Netzwerke wider. <& & Ky

& & xS
< X3 &
Im Rahmen des proaktiven Bausteins wurden ca. 460 5‘(\“ v \g\@‘
Multiplikator*innen und 6.340 Personen der Endadres- o

sat*innen erreicht.




HalLT-reaktive MaRBnahmen in Niedersachsen im Vergleich 2019-2022
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Insgesamt wurden im reaktiven Teil des HaLT-Programms 597 MaRnahmen dokumentiert, das sind 223 MalRnahmen mehr als 2019.

Im Jahr 2022 wurden 327 Sofortinterventionen (SI) durchgefiihrt, das sind 30 weniger als im Vorjahr, aber 46 Prozentpunkte mehr als im Jahr 2019 (227
Sl). Zusatzlich wurden 111 Elterngesprache gefiihrt (+6,7 Prozentpunkte). Aus verschiedenen Griinden ist es nicht moglich, alle Eltern im Rahmen des
HaLT-Projekts zu erreichen, obwohl dies angestrebt wird. Auch die Offnung fiir junge Erwachsene fiihrt dazu, dass anteilig weniger Eltern erreicht
werden.

Der 2019 neu eingeflihrte Risiko-Check im Einzelsetting hat sich etabliert und wurde im Berichtsjahr 102 Mal dokumentiert. Das sind zwar 8 MaRhahmen
weniger als im Vorjahr, aber deutlich mehr als bei der Einfliihrung (17). Der Risiko-Check im Gruppensetting wurde mit 16-mal haufiger dokumentiert als
in den Vorjahren, ist aber weit von einer flichendeckenden Umsetzung entfernt. Auch die Multiplikator*innen-Schulungen im reaktiven Baustein von
HalT, die seit der Forderung durch das GKV-Biindnis fiir Gesundheit gesondert tiber die BZgA geférdert werden, wurden weiterhin vermehrt
durchgefiihrt (35 MalRnahmen). Insgesamt wurden im reaktiven Baustein rund 1.162 Personen erreicht, das sind 433 Personen mehr als 2019.

Teilauswertung: HalT in Niedersachsen
HalT-reaktive MalRhahmen

Hinweis zur Datengenauigkeit: Aufgrund eines eigenen Dokumentationsaufwandes der HalLT-reaktiven MaRnahmen, die im Rahmen der HalLT-
Forderphase | von der BZgA und dem GKV-Blindnis fiir Gesundheit geférdert wurden, wurden nicht alle MalRnahmen zusatzlich mit Dot.sys dokumentiert.
Nach dieser Dokumentation wurden 365 Sofortinterventionen, 97 Elterngesprache, 124 Risiko-Check-Einzel, 4 Risiko-Check-Gruppe und

68 Multiplikator*innen-Schulungen abgerechnet. Diese Zahlen geben ein genaueres Bild wieder.
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Anzahl der aus dem Krankenhaus entlassene 0-17- bzw. 10-20-jahrigen Patient*innen
mit der Hauptdiagnose F10.0 "Alkoholintoxikation" nach Berichtsjahren 2000/2006-
3000 2021 mit V\/2c7>sl:13n0{7t1§n 2I;lgleq§8gsachsen
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Quelle: Daten des Nds. Landesamtes fiir Statistik: eigene Darstellung: * 0-20-Jahrige #8-10-20 Jahre #8-—0-17 Jahre

Diese Abbildung zeigt die Entwicklung der aus dem Krankenhaus Nach einem Hochststand im Jahr 2012 pendelten sich die Zahlen seit
entlassenen 0-17- bzw. 10-20-jahrigen Patient*innen mit der 2014 auf einem relativ hohen Niveau ein. 2018/19 gingen sie leicht
Hauptdiagnose F10.0 (Alkoholintoxikation) tiber den Zeitraum von 2000 zurick. Im Jahr 2020 ist ein starker Einbruch um fast die Halfte zu
bzw. 2006 bis 2021 in Niedersachsen. Die blaue Linie zeigt die 10- bis 20-  verzeichnen. Die naheliegendste Ursache dafiir sind die Umstande im

Teilauswertung: HalT in Niedersachsen
HalT — Aus dem Krankenhaus entlassene
10-20-jahrige Patient*innen mit
Alkoholintoxikation nach Behandlungsort
(2000 — 2021) in Niedersachsen

Jahrigen mit Wohnort in Niedersachsen; ab 2018 wird die Zahl aus Zusammenhang mit der Corona-Pandemie. Die Krankenhduser haben die
Datenschutzgriinden nur noch in der Kategorie ,0- bis 20-Jahrige’ Aufnahme von Patient*innen auf das absolut Notwendige reduziert und
ausgewiesen. Aufgrund der geringen Fallzahlen in der Altersgruppe 0-10 auch Jugendliche und junge Erwachsene hatten deutlich weniger

Jahre ist dies vernachlassigbar. Die rote Linie zeigt die Anzahl der Konsumgelegenheiten. Diese Erklarung gilt sicherlich auch fiir die Zahlen
Minderjahrigen mit der Diagnose. von 2021, auch wenn ein leichter Anstieg zu verzeichnen ist.

- Nnlis




Teilauswertung: HalLT in Niedersachsen
Weiterentwicklung und Férderangebote durch die

BZgA und dem Bindnis fiir Gesundheit der

Gesetzlichen Krankenversicherung

und Fazit

Die NLS koordiniert das HaLT-Programm seit 2009 auf Landesebene. Seit
Jahren hat sich das Programm an vielen der 24 HalT-Standorten in
Niedersachsen fest etabliert. Die NLS beteiligt sich fortlaufend am
Bundesnetzwerk, welches vom HaLT Service Center der Villa Schopflin
koordiniert wird, sowie am Prozess zur Férderung der
Weiterentwicklung von HalLT durch die Bundeszentrale fiir
gesundheitliche Aufkldarung (BZgA) und dem GKV-Biindnis fir
Gesundheit mit den Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach §20a
SGB V. Grundsatzlich werden alle HaLT-Standorte unterstiitzt —
unabhangig von der Inanspruchnahme von Forderungen der BZgA bzw.
des GKV-Blindnisses fiir Gesundheit.

Seit dem 1. Juli 2019 koordiniert die NLS die sog. Forderphase | im Land.
Es beteiligen sich 24 Fachstellen an 21 HaLT-Standorten. Die NLS
fungiert in dieser Forderphase auch als mittelweiterleitende Stelle. Die
Forderphase | ging bis zum 31.12.2022 und wurde um weitere 6 Monate
verlangert.

Ab dem 1.7.2021 wurde auch die Férderphase Il von der NLS umge-
setzt, ab dem 1.8.2021 mit einer zusatzlichen Landeskoordinatorin.
Insgesamt haben sieben HalT-Standorte auch Férderantrage fir die
Forderphase Il gestellt. Die Forderphase Il reichte ebenfalls bis zum
31.12.2022 und wurde um 6 Monate verlangert.

Die Landeskoordinatorin hat 2022 an Modulschulungen teilgenommen
und die Implementierung der neuen Rahmenkonzeption im
niedersachsischen HaLT-Netzwerk fortgesetzt. Sie hat im Rahmen eines
Public-Health-Action-Cycles eine Online-Umfrage zur Erreichung der 18-
bis 21-Jahrigen mit HaLT-reaktiven MaBnahmen durchgefiihrt.

;. GKV-Bundnis flr
GESUNDHEIT

Sie organisierte u.a. zwei Landesnetzwerktreffen (22.02. und
15.09.2022) und bot Schulungen an, z.B. zum Qualitditsmanagement
und zur Re-Zertifizierung 2022 (13.06.2022). Die Veranstaltungen
wurden von insgesamt 63 Teilnehmenden besucht. Die NLS war
auBerdem in ihrer Rolle als Landkoordination rund um das Thema
Weiterforderung von HalT im Bundesnetzwerk involviert und engagiert.
AulRerdem prasentierte sie ,HalLT-in-Niedersachsen” jeweils auf dem
deutschen und niedersdchsischen Praventionstag.

Fazit: Insgesamt war die Arbeit im Rahmen des HalLT-Programms in
Niedersachsen im Berichtsjahr durch einen ,, Aufschwung” gepragt. Der
Wegfall der Corona-Beschrankungen und die Etablierung der Férderung
haben dazu beigetragen, dass HalLT an vielen Standorten wieder Fahrt
aufnehmen konnte. Die fachliche Weiterentwicklung — insbesondere die
Erweiterung auf 18-21-Jahrige und die Erweiterung der zuweisenden
Institutionen — wurde von vielen Standorten sehr positiv aufgenommen
und umgesetzt. Hier entstanden weiterhin neue Kooperationen und
Zugangswege, so dass insbesondere mehr junge Erwachsene erreicht
werden konnten.

Es zeigt sich erneut, dass an vielen Standorten das HaLT-Programm
stabil verankert ist und Neuerungen in die Arbeit gewinnbringend
integriert werden kénnen. Die sinkenden Krankenhauszahlen sind kein
Indiz fir ein sinkendes Problem — im Gegenteil. Denn die Standorte
haben weiterhin deutlich mehr Sofort-Interventionen durchgefiihrt als
vor der Coronakrise!

Geférdert durch die BZgA im Auftrag und mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach § 20a SGB V

-
(@ KNAPPSCHAFT
IKK ovirg prrsciay

vdek: >
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Fazit

der Arbeit der Fachstellen fur
Suchtpravention




Die niedersachsischen Fachkrafte fiir Suchtpravention konnten im

Berichtsjahr 2022 trotz mancher pandemiebedingten Einschrankung

nahezu wieder die gleiche Anzahl an MaRnahmen durchfihren wie
2019. Wurden in dem Jahr noch 3.110 MalRnahmen dokumentiert,

Wahrend 2021 jede vierte MaRnahme digital und weitere 3% im
hybriden Format durchgefiihrt worden sind, ist 2022 das digitale
Durchflihrungsformat stark ricklaufig. 87% der MaBnahmen
wurden in Prasenz angeboten und durchgefiihrt. Es gibt vor allem

gute Erfahrungen bei Veranstaltungen fir Eltern mit dem digitalen
Format. Des Weiteren werden digitale Formate auch bei der
Netzwerkarbeit, der Multiplikator*innenarbeit und teilweise auch

konnten in den Jahren 2020 und 2021 deutlich weniger Malnahmen
durchgefiihrt werden (1.838 bzw. 2.609). 2022 konnten mit 2.931
MaRnahmen 56.900 Personen erreicht werden — 49.100 oder 86,3%
aus der Gruppe der Endadressat*innen. Bei der Anzahl der erreichten in der Praventionsberatung genutzt. Insgesamt wiinschen sich die
Personen konnte noch nicht an das Vor-Corona-Niveau angeknipft anfragenden Settings ganz Gberwiegend Veranstaltungen in
werden, es konnten aber deutlich mehr Personen erreicht werden als Prasenz.

im Vorjahr (+20.000 Personen). * Neben den Trainings und Schulungen, die nahezu jede zweite

Malnahme ausmachte, spielte in der Praventionsarbeit die
Beratung weiterhin eine wichtige Rolle. Knapp ein Drittel der
Malnahmen wurden als Beratung durchgefiihrt, und ganz
uberwiegend personlich. Ca. 15% der Praventionsberatungen
wurden telefonisch oder online durchgefiihrt.

Die Auswertung der dokumentierten Mallnahmen sowie die Abfrage
bei den Fachkraften fiir Suchtpravention lassen einige Schlisse zu:

* Alle Kategorien zeigen, dass die Hauptzielgruppen der
niedersachsischen Suchtpravention — Kinder und Jugendliche —
systematisch erreicht werden. Dies wird vor allem bei dem Alter
der erreichten Endadressat*innen, der erreichten
Multiplikator*innen und der Lebenswelten deutlich.

* Die bestehenden Netzwerke und Kooperationen vor Ort sind sehr
stabil — die Nachfragen nach suchtpraventiven Angeboten sind
sofort wieder angestiegen, sobald dies mdglich war. Viele
anfragende Settings haben einen Nachholbedarf und berichten
Uber eine deutlich starker wahrgenommene Belastung vieler
Kinder und Jugendlicher in KiTas, Schulen und
Freizeiteinrichtungen.

* Inhaltlich wurden tendenziell etwas mehr Substanzen und etwas
weniger Verhaltensslichte thematisiert. Alkohol, Cannabis, Tabak
und E-Dampfprodukte wurden haufiger thematisiert. In 2/3 der
Malnahmen wurden (u.a.) die Starkung von Lebenskompetenzen
angestrebt.

Fazit der Arbeit der Fachstellen flir Suchtpravention
und der HalT-Standorte in Niedersachsen |
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Fazit der Arbeit der Fachstellen fiir Suchtpravention

und der HalLT-Standorte in Niedersachsen Il

Erfreulich ist, dass 27,4% der Mallnahmen evaluierte Programme zur
Grundlage hatten. Weitere 4,6% wurden zum Zeitpunkt der
Durchflihrung evaluiert. Somit arbeiten die Fachkrafte zunehmend
und mit 32% auf einem recht hohen Niveau mit evaluierten
Praventionsansatzen.

Ein wichtiger Teil in der niedersachsischen Suchtpraventionsland-
schaft bildet das Programm ,HalLT in Niedersachsen®, das an 24
Standorten umgesetzt wird. Im Berichtsjahr konnten erneut mehr
HalT-MaRnahmen durchgefiihrt werden als im Jahr vor Corona (+
27,0 Prozentpunkte). Der Zuwachs ist erneut insbesondere im HalT-
reaktiven Baustein zu verzeichnen.

21 HalT-Standorte haben Mittel in der sog. Férderphase | beantragt
(v.a. Module zum HalT-reaktiven Baustein); sieben von ihnen auch im
Rahmen der Forderphase Il. Die Erweiterung des Programms mit
neuen Bausteinen und entsprechende Fortbildungen haben das
Programm gestarkt. Allerdings gab es auch eine Unsicherheit bzgl.
der Weiterfoérderung ab 2023, da die Férderphasen | und Il zum
31.12.2022 begrenzt waren und die BZgA aufgrund des Urteils des
Bundessozialgerichts vom Mai 2021 nicht mehr im weiteren Forder-
prozess eingebunden werden konnte.

Ein Erfolgsfaktor fiir die gute Arbeit sowohl in der Suchtpravention
als auch im HalT-Programm ist auch die etablierte Landesnetz-
werkstruktur, die einen guten Austausch und Informationsfluss

sicherstellt und regelmaBige Fortbildungen anbietet — online
und/oder in Prasenz. Verschiedene Arbeitskreis-Sitzungen der
Fachkrafte sowie Fortbildungen zu verschiedenen Programmen und
Methoden in der Suchtpravention und Einfiihrungsveranstaltungen
flr neue Fachkrafte unterstltzte die Arbeit der Fachkrafte. Dartiber
hinaus wurden mit vier umfangreichen Newslettern die Fachkrafte
auf dem Laufenden gehalten. Die Newsletter werden ab Dezember
2022 auch auf der NLS-Homepage veroffentlicht. (Mehr zur Arbeit
der NLS s. NLS-Jahresbericht 2022).

Die Strukturen der Suchtpravention gab es im Berichtjahr seit 30
Jahren. Die Fachkrafte arbeiten mit einem auBergewdhnlichen
Engagement fiir die Suchtpravention und sichern so verldssliche
Strukturen flr vielfaltige Suchtpraventionsanliegen in unterschied-
lichen Lebenswelten. Es ist wichtig, die Bedingungen fir dieses
Arbeitsfeld (weiterhin) zu sichern und weiter auszubauen, zumal die
Herausforderungen u.a. durch das geplante Cannabis-Gesetz
zukUnftig voraussichtlich gréBer werden.

Das Land Niedersachsen hat in aufwendigen Studien die Situation
und die Bedarfe in der Suchtpravention erforschen lassen und 2022
ein neues Suchtpraventionskonzept des Landes Niedersachsen
vorgelegt. Hier werden die Bedeutung und Potentiale von
Suchtpravention eindricklich darlegt, ebenso die Handlungsfelder.
Die niedersachsische Suchtpravention hat das Potential, mit mehr
Ressourcen mehr Suchtpravention in die Flache zu bringen.
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https://www.nls-online.de/suchtpraevention-2/landeskoordination-qualitaetssicherung/
https://www.nls-online.de/artikel/nls-jahresbericht-2022/
file:///C:/Users/Henze/Downloads/220610_WEB_Einzelseiten_Nds_Suchtpraeventionskonzept_-4.pdf
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http://www.suchtprävention-in-niedersachsen.de/

Adressen der Fachkrafte in den Fachstellen

fir Suchtpravention und der HalLT-Standorte

Homepage der NLS

Auf der Homepage der NLS sind unter ,Arbeitsbereich Suchtpravention” vielfaltige Informationen zur
Suchtpravention allgemein, zu den niedersachsischen Strukturen und zu einzelnen Projekten und
Programmen zu finden.

= Die Adressen und Kontaktdaten der niedersachsischen Fachstellen fir
SUCHTPRAVENTION  suchtpravention mit zusitzlichen Fachkriften fiir Suchtprévention finden
STARICFUR NIEDERSACHSEN  gja mit dem entsprechenden Filter in der ,NLS-Einrichtungssuche®.

Die Adressen und Kontaktdaten der niedersachsischen
a HalT-Standorte finden Sie mit dem entsprechenden Filter in der , NLS-
Einrichtungssuche”.

in Niedersachsen

Auch Fachstellen fiir Sucht und Suchtpravention ohne zusétzliche Fachkraft flir Suchtpravention und/oder
dem HalT-Programm bieten i.d.R. Suchtpravention an. Kontaktdaten finden Sie mit dem entsprechenden
Filter in der ,,NLS-Einrichtungssuche”.
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https://www.nls-online.de/einrichtungssuche/?filter_directory_category%5B%5D=179&filter_location_address2%5Bradius%5D=25&filter=1&filter_location_address%5Bradius%5D=0&sort=post_title
https://www.nls-online.de/einrichtungssuche/?filter_directory_category%5B%5D=310&filter_location_address2%5Bradius%5D=25&filter=1&filter_location_address%5Bradius%5D=0&sort=post_title
https://www.nls-online.de/
https://www.nls-online.de/suchtpraevention-2/
https://www.nls-online.de/einrichtungssuche/?filter_directory_category%5B%5D=174&filter_location_address2%5Bradius%5D=25&filter=1&filter_location_address%5Bradius%5D=0&sort=post_title

Text und Grafik:

Ricarda Henze und Andrea Beltrop
NLS-Referentin fiir Suchtpravention
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